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Landschaft, als auch von seiner Meisterschaft, sie
kraftvoll und technisch vollendet darzustellen.

Solche Quarzitblöcke, wie sie vie Ilbbelohdesche
Gradierung zeigt, bedeckten vor etwa 30 Jahren

noch einen großen Teil der Anhöhe östlich Merz
hausen, der „Struth" bis zum Zella'schen Kopf,

dazwischen wuchs Heidekraut, Wachholder, Birken
nnv Kiefern, die hier und da kleine ^Wäldchen

bildeten. Allmählich wurden die Quarzite alle

gesprengt, der ganze Boden unter den Pflug ge-

nommen und auch das schöne Eichenwäldchen vor

Gungelöhansen, in welchem auch überall Quar

zitblöcke lagen, mußte bei der Verkoppelung der
Gemarkung Gungelshausen beseitigt werden, um
fruchtbares Land zu schaffen. Auch die Schaf
herden, die dort weideten, verschwanden. Die
Schönheit der Landschaft mußte durch diese not

wendigen Maßnahmen große Einbuße erleiden,
aber es wäre doch leicht möglich gewesen, an Weg

rändern einige Quarzitblöcke liegen zu lasten,
nicht nur der landwirtschaftlichen Schönheit

wegen, sondern auch um der Jugend uud der

Nachwelt zu zeigen, wie die Oberfläche des hei

matlichen Bodens entstand und früher aussah.

Besonders bedauernswert ist eö, daß nicht nur

in den Felvern jeder Baum verschwunden ist, der

den Feldarbeitern Schutz vor glühender Sonne

und plötzlichem heftigem Regen gab, sondern, daß

auch auf dem Zella'schen Kopf die schöne Baum
gruppe, von der aus Heinrich Otto eine pracht

 volle Radierung mit dem Blick nach dem Schwalm

tal und dem Knüll machte, durch die Anlage

eines Quarzitbruches zerstört wurde.

Im Jahre 1921 kam zum ersten Mal

der Dresdener Maler Franz Hochmann (geb.
17. 1. 1861 in Dresden) nach ^Willingshau

sen, welches er von da bis heute, fast all

jährlich zu längerem Studienaufenthalt besucht.
Hochmann, welcher fast alle deutschen und viele

holländische Studienplätze besucht hat, erklärt,
daß ihm keiner von all diesen Plätzen so viel

seitige und reicbe Anregung zu Bildern gegeben

habe, als Willingshausen. Hochmann, ein Ju
gend- und Studienfreund Paul Baums, war in

Weimar Schüler des berühmten Tiermalers

Albert Brendel, später in Karlsruhe Hermann
Baisch's, und hatte schon in jungen Jahren einen
großen Ruf als Tier- und Landschaftsmaler fich
erworben. Sehr reich ist fein Werk der Wil
lingshäuser Landschaft, die er, zum Teil auch

durch Tiere belebt, meisterlich beherrscht. Auch
einige Fignrenbilver Hochmanns find in Wil
lingshausen entstanden.

1914 malte der Kasseler Maler Paul Scheffer
(geb. 20. 4. 1877 in Kassel) von dem schon früher

die Rede war, in Willingshausen sehr feine Land-
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Otto Ubbelohde Feldweg bei Gungelshausen


